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AUS DER FROHEN BOTSCHAFT

Evangelium nach Matthäus 11, 25-30

Ich bin gütig und von Herzen demütig

In jener Zeit sprach Jesus: Ich preise dich, Vater, Herr des Himmels 
und der Erde, weil du all das den Weisen und Klugen verborgen, den 
Unmündigen aber offenbart hast.
Ja, Vater, so hat es dir gefallen.

Mir ist von meinem Vater alles übergeben worden; niemand kennt 
den Sohn, nur der Vater, und niemand kennt den Vater, nur der Sohn 
und der, dem es der Sohn offenbaren will.
Kommt alle zu mir, die ihr euch plagt und schwere Lasten zu tragen 
habt. Ich werde euch Ruhe verschaffen.
Nehmt mein Joch auf euch und lernt von mir; denn ich bin gütig 
und von Herzen demütig; so werdet ihr Ruhe inden für eure Seele.
Denn mein Joch drückt nicht, und meine Last ist leicht.

Heilig-Blut-Fest
in Bad Wurz ach: Siehe Seite 3.

Ich preise dich, Vater, 
Herr des Himmels 
und der Erde ...
Liebe Gemeindemitglieder, 
liebe Bürgerinnen und Bürger, 
liebe Kurgäste,

ich preise dich, Vater, Herr des 
Himmels und der Erde – unse-
re Abiturientinnen und Abituri-
enten, aber auch all diejenigen, 
die in der Haupt- und in der Re-
alschule und in weiteren Schu-
len ihre Prüfungen bestanden 
haben, könnten in diesen 
Jubelruf Jesu aus dem Sonn-
tagsevangelium einstimmen:

Ich preise dich, Vater, Herr des 
Himmels und der Erde, für das 
Bestehen ...

Ich preise dich, Vater, dass nun 
der ganze Stress vorbei ist ...

Ich preise dich, Vater, für diesen 
Lebensabschnitt ...

Eltern und Lehrerinnen und 
Lehrer sind sicherlich eben-
falls glücklich und zufrieden. 
Prüfungszeiten sind schon 
besondere Zeiten für Fami-
lien und Schulen. Und wenn 
sie dann geschafft sind, dann 
spürt man allerorts diese Ent-
lastung, diese Erleichterung, 
die eben im Sonntags-Evange-
lium aufleuchtet. 

Bei den Abschlussfeierlichkei-
ten der Schulabgänger werden 
immer auch besondere Reden 
gehalten. Spannend dabei ist, 
wie die jungen Menschen ihre 
Schulzeit sehen bzw. eben das, 
was jetzt neu auf sie zukommt. 
Beim Abi-Ball hat unser Ex-
Oberministrant Jan Drewniok 
die diesjährige Schüler-Rede 
gehalten. Er hat dafür viel Lob 
und Anerkennung erhalten. 
Sie ist meiner Meinung nach 
so nachlesens- und nachden-
kenswert, dass ich einige Aus-
züge hier im „Wort zum Sonn-
tag“ veröffentlichen darf: 

„Nun haben wir es geschafft! 
Wir haben unser Abitur und uns 
steht nun hoffentlich die Tür 
in die große weite Welt offen. 
Sicherlich werden wir in einen 
neuen Lebensabschnitt star-
ten. Wir beinden uns nun also 
in einer Umbruchszeit, denn 
wir schlüpfen aus der Rolle 
des Schülers und der ein oder 
andere wird nun eine Zeit lang 
die Rolle des Touristen, des Stu-
denten, des Azubis, des FSJlers 
oder des Jobbers einnehmen. 
Aber nach mehreren Jahren 
wird man voraussichtlich seine 
eingenommene Rolle nochmals 
ändern. Man wird sich dann 
vielleicht mit der Mutter- bzw. 
Vaterrolle, mit der Rolle der Ehe-
partnerin bzw. des Ehepartners, 
mit der Arbeiterrolle und/oder 
mit der Rolle des Geschäfts-
führers identiizieren. Eine wei-
tere wichtige Umbruchszeit ist 
gegeben, wenn man nochmals 
seine Rolle ändert und die Rolle 

des Pensionärs oder des Rent-
ners einnimmt bis schließlich 
die Lebenszeit vorbei ist ...“

So beginnt Jan Drewniok und 
stellt dann hypothetisch am 
Ende eines Lebens einen Rück-
blick vor: 

„War das wirklich schon das 
Leben? Besteht das Leben wirk-
lich nur daraus, dass man sich 
von Rolle zu Rolle hangelt und 
immer eine in gewisser Weise 
vorgeschriebene Rolle erfüllen 
muss? ...

… Die größte Angst im Leben 
sollte bleiben, dass man nie 
beginnt zu leben. Nie beginnen 
zu leben. Grausam, wenn man 
solche Worte hört. Wie schlimm 
muss es sein, wenn man am 
Ende des Lebens erkennt, dass 
man nie wirklich gelebt hat, weil 
man nur von Rolle zu Rolle ge-
gangen ist. 

Was können wir aber machen, 
damit wir am Ende unseres Le-

bens nicht erkennen müssen, 
dass wir nie gelebt haben. Kon-
kret stellt sich die Frage: Wie 
müssen wir uns verhalten, da-
mit wir uns nicht nur mit Rollen 
identiizieren bzw. identiizieren 
müssen, sondern damit wir uns 
zu einer Persönlichkeit entwi-
ckeln bzw. unsere Persönlich-
keit weiterentwickeln?

Da die Gesellschaft in gewisser 
Weise deiniert, wie ein Mensch 
auszusehen und zu leben hat, 
also Idealrollen vorgibt, verspü-
ren wir natürlich einen Druck, 
denn wer möchte schließlich 
als Gescheiterter oder Außen-
seiter gelten?“

Gegen den Druck von außen 
und für die Entwicklung einer 
reifen Persönlichkeit lenkt Jan 
Drewniok den Blick auf das 
eigene Herz. „Das Herz sagt 
nämlich, was es wirklich will 
und so gerät man sicherlich 

nicht in Gefahr, Marionette 
anderer Menschen zu werden 
und eine Scheinidentität zu 
entwickeln. Man beginnt also 
so zu leben, wie es das Herz 
verlangt und dann entsteht 
langsam eine Persönlichkeit, 
die immer vielfältiger wird.“

Im Blick auf das Sonn-
tagsevangelium könnte ich er-
gänzen: Gegen den Druck von 
außen, gegen alles, was euch 
plagt und als schwere Last 
auf eurem Leben drückt, hört 
in euren Herzen die Stimme 
Jesu: Kommt alle zu mir, ich 
werde euch Ruhe verschaffen. 
Oder wie der große Theologe 
Fridolin Stier übersetzt: Ich 
werde euch aufatmen lassen. 

Jesus lädt alle ein. Die Müden 
können bei ihm ausruhen, die 
Atemlosen, die von Termin zu 
Termin hetzen, empfangen 
seinen Atem, den göttlichen 
Geist; die Harten werden 
weich, die Unruhigen ruhig – 
bei ihm. 

Auch die anderen Worte Jesu 
suchen Resonanz in unseren 
Herzen: Lernt von mir, denn 
ich bin gütig und von Herzen 
demütig. 

So wünsche ich den Schüler-
innen und Schülern, die in 
diesen Tagen ihre Schulen 
verlassen, aber auch Ihnen, 
den Gemeindemitgliedern, den 
Bürgerinnen und Bürgern, den 
Kurgästen eine lebenslange 
Lernbereitschaft.

So dass die, die tatsächlich bei 
Ihm, Jesus, lernen, die wirklich 
in seine Lebensschule gehen, 
am Ende ihres Lebens hoffent-
lich einmal ausrufen werden: 
Ich preise dich, Vater, für alles, 
was mein Leben lebenswert 
gemacht. Ja, Vater, so hat es 
dir gefallen! 
 Pfr. Stefan Werner

WORT ZUM SONNTAG

Humor und Witz gehören – neben allem notwendigen Ernst – sicherlich zu einem gelingenden Leben dazu. 
Die Abiturienten des Gymnasiums Bad Waldsee haben heuer ihre Abi-Feier und ihre Abi-Zeitung unter das an 
Donald Trump angelehnte Leitwort „Make Abi great again“ gestellt. Damit das auch gelingen möge, haben sie 
ihren Rex, Schulleiter Robert Häusle, gleich zum Präsidentschaftskandidaten ausgerufen. Links Jan Drewniok 
bei seiner nachdenklichen Abitursrede. Nachdenklich-rückblickend gaben sich auch die Absolventen der Re-
alschule, von denen das eingeklinkte Logo stammt („Remember these years“ – „Lasst diese Jahre nicht in 
Vergessenheit geraten“). Foto: Oliver Hofmann, Graik der Abi-Zeitung entnommen, Logo der Realschüler

    Variante 1                                                                             

 

 

 

 

 

                                                                                  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

  

 

 

Abschluss 2017 



Fr, 7. Juli
19.00 Uhr: Rosenkranz in der Fran-
ziskuskapelle
19.30 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Franziskuskapelle

So, 9. Juli
14. Sonntag im Jahreskreis

9.30 Uhr: Ökumenischer Gottes-
dienst anlässlich des Brunnenfes-
tes auf dem Dorfplatz in Reute mit 
dem Kirchen- bzw. Projektchor
19.00 Uhr: EUCHARISTIE in Gais-
beuren  

Mo, 10. Juli
Keine Andacht in Kümmeraz-
hofen: Dafür Einladung zum Tag 
der Ewigen Anbetung am Don-
nerstag, 13. Juli

Di, 11. Juli
7.45 Uhr: EUCHARISTIE in Gais-
beuren
17.30 Uhr: Rosenkranz – Lob-
preis-Anbetung in Gaisbeuren

Mi, 12. Juli
7.30 Uhr: Schülergottesdienst im 
Kath. Gemeindehaus Reute

Do, 13. Juli
Tag der Ewigen Anbetung

Auftakt um 6.30 Uhr mit der Lau-
des in der Franziskuskapelle
Abschluss um 18.00 Uhr mit 
EUCHA RISTIE und Abschluss-Se-
gen in der Franziskuskapelle
Zum Tag der Ewigen Anbetung in 
Reute siehe Seite 3

Fr, 14. Juli
Blutritt in Bad Wurzach

Siehe Seite 3. 
Es indet in Reute kein Gottes-
dienst statt.

So, 16. Juli
15. Sonntag im Jahreskreis

10.30 Uhr: EUCHARISTIE und Mi-
nistranten-Aufnahme im Tau-Werk
„Kinder hören Gottes Wort“ auf der 
Wiese vor dem Gemeindehaus. Sie-
he Extra-Meldung auf dieser Seite
11.00 Uhr: Tauffeier in Gaisbeuren
11.45 Uhr: Tauffeier in der Franzis-
kuskapelle
19.00 Uhr: EUCHARISTIE in Gais-
beuren

GOTTESDIENSTE & mehr

EUCHARISTIEFEIERN, HAUPTGOTTESDIENSTE

WEITERE GOTTESDIENSTE / GEBETSZEITEN
Sa, 8. Juli
12.00 Uhr: Trauung des Paares 
Sarah Fischer und Marvin Senn – 
Volkertshaus
13.30 Uhr: Trauung des Paares Sil-
vana Ruedi und Lucas Romer – St. 
Peter
15.00 Uhr: Trauung des Paares Ka-
tharina Petri und Alexander Bonk 
–St. Peter
18.20 Uhr: Rosenkranzgebet in 
St. Peter 

So, 9. Juli
17.30 Uhr: Rosenkranz, St. Peter 
19.30 Uhr: Gebet in Mittelurbach

Mo, 10. Juli
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Mi, 12. Juli
9.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in Vol-
kertshaus

18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche
18.30 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Frauenbergkirche

Fr, 14. Juli
9.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
Stein ach
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Sa, 15. Juli
15.00 Uhr: Trauung des Paares 
Stefanie Weber und Jürgen Dieter-
le – Volkertshaus
18.20 Uhr: Rosenkranzgebet in 
St. Peter

So, 16. Juli
15. Sonntag im Jahreskreis 

9.30 Uhr: Kinderkirche im Gemein-
dehaus (Peterskeller)
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet in 
St. Peter 
19.30 Uhr: Gebet in Mittelurbach

Sa, 8. Juli
19.00 Uhr: EUCHARISTIE in St. Pe-
ter 

So, 9. Juli
14. Sonntag im Jahreskreis 

9.30 Uhr: EUCHARISTIE in St. Pe-
ter, mitgestaltet vom Kolpingchor 
Schwenningen
10.00 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Frauenbergkirche
11.00 Uhr: EUCHARISTIE – Famili-
engottesdienst in St. Peter  

Di, 11. Juli
9.30 Uhr: EUCHARISTIE in St. Pe-
ter, anschließend Anbetung

Mi, 12. Juli
7.30 Uhr: Schülergottesdienst in 

der Frauenbergkirche
19.00 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Frauenbergkirche 

Do, 13. Juli
9.30 Uhr: EUCHARISTIE in der Spi-
talkirche

Fr, 14. Juli
Blutritt in Bad Wurzach

Siehe Seite 3

Sa, 15. Juli
19.00 Uhr: EUCHARISTIE, St. Peter

So, 16. Juli
15. Sonntag im Jahreskreis 

9.30 Uhr: EUCHARISTIE in St. Peter
11.00 Uhr: EUCHARISTIE  in St. 
Peter

So, 9. Juli
14. Sonntag im Jahreskreis

9.00 Uhr: EUCHARISTIE 

Di, 11. Juli
Kein Rosenkranzgebet!
Keine EUCHARISTIE!

Do, 13. Juli
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet – Fa-
timagebet. Siehe Extra-Meldung 
auf dieser Seite.

Fr, 14. Juli
Blutritt in Bad Wurzach

Siehe Seite 3

So, 16. Juli
15. Sonntag im Jahreskreis

9.00 Uhr: EUCHARISTIE

ST. PETER  
BAD WALDSEE

ST. PETER UND PAUL 
REUTE

ST. PETER UND PAUL 
REUTE

ST. JOHANNES BAPTIST  
HAISTERKIRCH

ST. JOH. EVANGELIST 
MICHELWINNADEN

Ministranten und
Lektoren / Kommunionhelfer 

Sonntag, 9. Juli, 9.15 Uhr
M: Ulrich Sproll, Max und Jan Wes-
pel, Anna Maucher, Mattheo und 
Tabea Bucher, Jakob und Carolina 
Maucher
L.: Robert Banaditsch
KH: Marianne Ploil

Sonntag, 16. Juli, 11.00 Uhr
M: Maximilian Waibel, Leonie Wai-
bel
L.: Benjamin Hierl

DIENSTE

 St. Peter –  
Wir beten für unsere  
Verstorbenen
Samstag, 8. Juli
Jhtg. Martha Apfel; Otto Schnitz-
ler; Pfarrer Josef Lorinser; Bern-
hard Lorinser; Irmgard Reiser; 
Robert Gnannt; Yohannes Kamid; 
Kabte Georgis Yohannes; Floren-
tin Pohlmann; Maria und Hans 
Lorinser; Helmut und Michael 
Heiss
19.00 Uhr, St. Peter 

Dienstag, 11. Juli
Max Stärk; Josef Kiraly; Erwin Hy-
mer; Theresia und Josef Rundel; 
Theo und Soie Steinhauser; Ma-
ria und Heinrich Schamber; Alfons 
und Elisabeth Hymer
9.30 Uhr, St. Peter

Mittwoch, 12. Juli
Jhtg. Josef und Klara Deient, 
Jhtg. Titina Rullo
19.00 Uhr, Frauenbergkirche

Die Messintentionen inden Sie nach „Weitere Gottesdienste“

So, 9. Juli
14. Sonntag im Jahreskreis

9.15 Uhr: EUCHARISTIE 

Mo, 10. Juli
18.00 Uhr: Eucharistische Anbe-
tung in Osterhofen

Di, 11. Juli
7.35 Uhr: Schülergottesdienst  

Do, 13. Juli
8.30 Uhr: EUCHARISTIE in Oster-
hofen

Fr, 14. Juli
Blutritt in Bad Wurzach

Siehe Seite 3

Sa, 15. Juli
10.30 Uhr: Tauffeier der Familie Ste-
fan und Ulrike Krattenmacher

So, 16. Juli
15. Sonntag im Jahreskreis

11.00 Uhr: Familiengottesdienst – 
Wort-Gottes-Feier 

 Haisterkirch – 
Wir beten für unsere 
Verstorbenen
Sonntag, 9. Juli 
Josef Polasik; Ernst Heinzel-
mann; Martha Krattenmacher
9.15 Uhr, Pfarrkirche

Herzliche Einladung
zum Familiengottesdienst an die-
sem Sonntag, 9. Juli, um 11.00 
Uhr in St. Peter. Bad Waldsee. Der 
Gottesdienst wird von den Chor-
würmern mitgestaltet.

ROSENKRANZ
Sonntag, 9. Juli: für Priesterberufe

MARIEN-ANDACHTEN
Herzliche Einladung  
zum Gebet in die Pfarrkirche St. 
Johannes Evangelist Michelwin-
naden zu unserer 
lieben Frau von 
Fatima am kom-
menden Don-
nerstag, 13. Juli 
um 18.00 Uhr 
und am Sonntag, 
13. August (18.30 
Uhr) sowie am 
Mittwoch, 13. Sep-
tember und am Freitag, 13. Oktober 
(jeweils ebenfalls 18.30 Uhr). 
Nähere Informationen bei 
Gabi Geray, Tel. 6958.

FÜR FAMILIEN

KINDERKIRCHE
Herzliche Einladung zur Kinder-
kirche im Kath. Gemeindehaus 
(Peterskeller) am Sonntag, 16. Juli, 
um 9.30 Uhr.

 Reute – 
Wir beten für unsere 
Verstorbenen
Dienstag 11. Juli
7.45 Uhr, Gaisbeuren
Rosa Maucher; Ottmar und Kres-

zentia Forderer

Donnerstag 13. Juli
18.00 Uhr, Franziskuskapelle
Andreas Bising; Klemens und 
Emma Spieß; Elmar Miller; Alo-
is Miller

Am 16. Juli, 10. 30 Uhr, ist „Kinder 
hören Gottes Wort“ auf der Wiese 
vor dem Kath. Gemeindehaus 
Reute (bei schlechtem Wetter im 
Gemeindehaus) zum Thema „Der 
Bund Gottes“

KINDER HÖREN 
GOTTES WORT



BLICK in die GEMEINDEN

MINISTRANTEN
Die nächste Mini-Stunde ist am 
14. Juli.

KRABBELGRUPPE
Am kommenden Donnerstag, 
13. Juli, spielen wir mit Schwung-
tüchern. Bitte einen Ball und ein 
Kuscheltier mitbringen. Treff ist 
wie immer um 9.30 Uhr im Ju-
gendraum des Klosterhofes.

Sonntag, 9. Juli
Ein herzliches Willkommen dem 
Kolpingchor aus Schwenningen! 
Der Chor wird den Gottesdienst 
um 9.30 Uhr in St. Peter mitgestal-
ten. 

Herzliche Einladung an alle Famili-
en zum Familiengottesdienst um 
11.00 Uhr in St. Peter. Siehe auch 
Seite 2.

Dienstag, 11. Juli
Herzliche Einladung zum Freizeit-
treff um 14.00 Uhr im Gemeinde-
haus (Peterskeller).

Mittwoch, 12. Juli
Geistliche Abendmusik mit Ma-
rina Bühler um 19.30 Uhr in der 
Pfarrkirche St. Peter Bad Waldsee. 
Siehe Extra-Meldung auf dieser 
Seite.

TERMINE ST. PETER

PFARRBÜRO
Am heutigen Donnerstag, 6. Juli, 
ist das Büro St. Peter nachmittags 
geschlossen.

Am Mittwoch, 12. Juli ist das 
Pfarrbüro St. Peter wegen Fort- 
und Weiterbildung geschlossen.

Kapellenklang in der Se-
bastianskapelle: An diesem Sonn-
tag, 9. Juli, indet um 19.00 Uhr 
in der Sebastianskapelle oberhalb 
Haisterkirchs ein musikalisches 
Abendgebet der Gruppe „Kapellen-
klang“ statt. 

Nach Maria Steinbach
geht die nächste Halbtageswall-
fahrt am Mittwoch, 19. Juli. Hier 
die Abfahrtszeiten: 11.45 Uhr: 
Reute; anschließend: Gaisbeu-
ren; dann: Frauenberg; 12.00 
Uhr: Bleiche. Anmeldung bei Willi 
Noppenberger, Tel. 1776.

Maria Steinbach, im Illerwinkel bei 
Memmingen gelegen, gehörte bis 
zur Säkularisation 1803 zum Prä-
monstratenser-Kloster Rot an der 
Rot. Die Kirche gilt als eine Perle 
des süddeutschen Barock.

KGR
Eine öffentliche Kirchengemein-
deratssitzung ist am Dienstag, 
11. Juli, um 19.00 Uhr im Jugend-
raum des Klosterhofes Haister-
kirch. Themen sind unter anderem 
die Renovationen der Pfarrkirche 
und des Pfarrhauses.

Die Lichterprozession durch die Straßen Bad Wurzachs an 
diesem Sonntag, 9. Juli, ist traditionell der Auftakt zum Heilig-Blut-Fest. 
Hier im Bild trägt Bad Wurzachs Pfarrer Stefan Maier das Heilig-Blut-
Reliquiar.

Bischof Fürst kommt zum Blutfreitag, 14. Juli, als Prediger 
und Zelebrant beim Pontiikalamt. 
Nachstehend der Ablauf der mehrtägigen Feierlichkeiten. Die Nachbar-
Seelsorgeeinheit Bad Wurzach lädt herzlich zur Teilnahme ein.

Sonntag, 9. Juli
Lichterprozession

21.00 Uhr: Prozession von der Stadtpfarrkirche zum Gottesberg. Dort  
Wortgottesdienst mit Predigt von Herrn Stadtpfarrer Stefan Maier. An-
schließend Lichterprozession durch die Stadt. Bei Regen indet der Got-
tesdienst in der Stadtpfarrkirche St. Verena statt.

Donnerstag, 13. Juli
Wallfahrtsgottesdienst

19.30 Uhr: Gottesdienst für Blutreiter und Wallfahrer auf dem Gottesberg

Freitag, 14. Juli
Feier des Heilig-Blut-Festes mit Reiterprozession

6.30 Uhr: Aufstellung der Reiter
7.00 Uhr: Reiterprozession (ca.1600 Pferde) mit Segnung am 
Schlossportal und auf dem Gottesberg
10.30 Uhr: Feierliches Pontiikalamt durch den Hochwürdigsten Herrn 
Bischof Dr. Gebhard Fürst, Bischof von Rottenburg-Stuttgart
14.30 Uhr: Bergpredigt durch Pfarrer Michael Brunn (Diözese Passau)
 Archivbild (2016): Uli Gresser

HEILIG-BLUT-FEST IN BAD WURZACH

VORHINWEIS
Gemeindefahrt nach Tübingen 
am 27. Juli: Am ersten Ferientag 
laden wir auch dieses Jahr wieder 
zur Michelwinnader Gemeinde-
fahrt ein. Ziel ist Tübingen mit ei-
nem Besuch bei Studentenpfarrer 
Bernd Hillebrand. Neben einem 
Gottesdienst und dem Besuch 
der Altstadt ist auch eine Stocher-
kahnfahrt auf dem Neckar geplant. 
Anmeldung bei Frau Petra Gresser, 
Tel. 4275. Nähere Infos folgen im 
nächsten Kirchenanzeiger. Herzli-
che Einladung!  Pfarrer T. Bucher

Am 13. Juli 
in Reute
Wir laden ganz herzlich zum Tag 
der Ewigen Anbetung in Reute ein, 
wie jedes Jahr am 13. Juli. In der 
Eucharistischen Anbetung erleben 
wir die Begegnung mit dem leben-
digen, dreifaltigen Gott, es ist der 
Kontakt von Auge zu Auge, von 
Herz zu Herz, somit ist die Eucha-
ristische Anbetung  das Heilmittel 
gegen Lauheit und Gleichgültigkeit 
in unserer Kirche und nicht zuletzt 
in unserer Gesellschaft. Die Hl. 
Mutter Theresa hat jeden Morgen 
eine Stunde vor dem Allerheiligs-
ten gebetet und aus dieser Be-
gegnung die ganze Kraft für ihren 
Dienst geschöpft. Kommen auch 
Sie zu den gestalteten Stunden 
oder zur stillen Anbetung, um im 
Schweigen und Hören auf Gott 
Heilung zu erfahren für uns und 
die ganze Welt.  Fr. Hashemi

Von 6.30 Uhr bis 19.00 Uhr
Der Tag der Ewigen Anbetung wird 
in enger Kooperation mit dem 
Kloster gestaltet. Nach der Lau-
des um 6.30 Uhr wird in der Fran-
ziskuskapelle das Allerheiligste 
ausgesetzt. Während des ganzen 
Tages ist Gelegenheit zur stillen 
Anbetung. Gestaltete Stunden 
werden von Ehrenamtlichen der 
Gemeinde übernommen: 
9.00 Uhr: Mütter beten für ihre Kin-
der (und für die ganze Welt) (Mari-
anne Brändle u.a.)
12.00 Uhr: Anbetungsstunde der 
Schwestern
13.00 Uhr: Anbetungsstunde der 
Gemeinde (Josef Schmid)
15.00 Uhr: Kinder sind eingeladen 
(Angela Brändle)
Um 18.00 Uhr endet der Tag mit 
einer Eucharistiefeier, ebenfalls 
wieder in der Franziskuskapelle.

EWIGE ANBETUNG

VORHINWEIS

PFARRHAUS HAISTERKIRCH
Pfarrhaus mit Pfarr-
büro geschlossen
Aufgrund neuer Wanzenvorfälle 
bei den Flüchtlingsfamilien im 
Wohnbereich des Pfarrhauses 
hat sich das Landrats amt für 
eine chemische Beseitigung der 
Schädlinge entschieden. Dies hat 
Konsequenzen für das Pfarrbüro: 
Auch in diesen Räumlichkeiten 
wird das Gift ausgelegt. Darum ist 
das Pfarrhaus für die nächsten 
Wochen komplett geschlossen. 
Unsere Pfarrsekretärin Frau Bayler 
wird an den Dienstagen 11. Juli, 
18. Juli und 25. Juli jeweils von 
8.30 Uhr bis 10.00 Uhr im Jugend-
raum des Klosterhofs da sein. (Pfr. 
Werner am 11. Juli und am 18. 
Juli). Im ganzen Monat August ist 
das Pfarrbüro zu. Wir bitten Sie alle 

um Verständnis und Geduld und 
werden dann ab September wieder 
ganz regelmäßige Sprech- und Öff-
nungszeiten anbieten. 

Für den Kirchengemeinderat: 
Pfr. Werner und Waltraud Ruf

BUCH-TIPPS
Nach der großen ökumenischen 
Woche mit der Vortragsreihe und 
dem ökumenischen Gottesdienst 
hier noch einige Buchempfehlun-
gen zum Lutherjahr:

„Uns eint mehr, als uns trennt“ –  
Ein ökumenisches Glaubensbuch, 
Patmos / Gütersloher Verlagshaus 
2017, 12,99 €.
„Gott und die Würde des Men-
schen“, Bilaterale Arbeitsgrup-
pe im Auftrag der Deutschen 
Bischofskonferenz und der 
Kirchenleitung der Vereinigten 
Evangelisch-Lutherischen Kirche 
Deutschlands, Bonifatius / Evan-
gelische Verlagsanstalt 2017, 
14,90 €.
„Martin Luthers Reformation - 
Eine katholische Würdigung“, 
Peter Neuner, Herder Verlag 2017, 
24,99 €.

Geistliches
Abendkonzert

Am kommenden Mittwoch, 
12. Juli, ist das das letzte Geist-
liche Abendkonzert vor der Som-
merpause. Marina Bühler (Ge-
sang, Querflöte), Hermann Hecht  
(Orgel) und Egon Wieland (Texte) 
werden das Geistliche Abendkon-
zert in der Pfarrkirche St. Peter 
gestalten. Beginn ist 19.30 Uhr. 
Instrumental- und Vokalwerke 
großer Meister werden im Mit-
telpunkt dieser musikalischen 
Stunde stehen. Spenden erbeten.



SEELSORGEEINHEIT BAD WALDSEE

KUR- UND KRANKENSEELSORGE

Sa, 8. Juli
17.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Kapelle Maximilianbad
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Klinik am Hofgarten
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Waldsee-Therme

So, 9. Juli
8.30 Uhr: Wort-Gottes-Feier im 
Krankenhaus

Mo, 10. Juli
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Mi, 12. Juli
17.00 Uhr: EUCHARISTIE im Wohn-
park am Schloss 
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Do, 13. Juli
9.30 Uhr: EUCHARISTIE in der Spi-
talkirche
16.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier im 
Seniorenheim, Klosterhof

Fr, 14. Juli
8.00 Uhr: EUCHARISTIE im Wohn-
park am Schloss 
18.00 Uhr: Rosenkranz, Spitalkirche

Sa, 15. Juli
17.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in der 
Kapelle Maximilianbad
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in der 
Klinik am Hofgarten, Säulenhalle
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in der 
Waldsee Therme

So, 16. Juli
8.30 Uhr: EUCHARISTIE im Kran-
kenhaus

Gottesdienste für Kurgäste, Patienten 
und Heimbewohner – offen für jedermann

Leseabschnitte für jeden Tag 
gemäß dem aktuellen Lesejahr 

(Matthäus-Lesejahr / A) 

Heute, Donnerstag, 6. Juli
Gen. 22,1-19. / Ps. 116 (114), 1-2.115 
(113B), 3-4.5-6.8-9. / Mt. 9,1-8.

Freitag, 7. Juli
Gen. 23,1-4.19.24,1-8.62-67. / Ps. 106 
(105), 1-2.3-4.5. / Mt. 9,9-13. 

Samstag, 8. Juli
Gen. 27,1-5.15-29. / Ps. 135 (134), 
1-2.3-4.5-6. / Mt. 9,14-17. 

Sonntag, 9. Juli
Sach. 9,9-10. / Ps. 145 (144), 1-2.8-
9.10-11.13cd-14. / Röm. 8,9.11-13. / 
Mt. 11,25-30. 

Montag, 10. Juli
Gen. 28,10-22a. / Ps. 91 (90), 
1-2.14-15a.15bc-16. / Mt. 9,18-26. 

Dienstag, 11. Juli
Spr. 2,1-9. / Ps. 34 (33), 2-4.6.9.12.14-
15. / Mt. 19,27-29. 

Mittwoch, 12. Juli
Gen. 41,55-57.42,5-7a.17-24a. / Ps. 33 
(32), 2-3.10-11.18-19. / Mt. 10,1-7. 

Donnerstag, 13. Juli
Gen. 44,18-21.23b-29.45,1-5. / Ps. 105 
(104), 16-17.18-19.20-21. / Mt. 10,7-15.

Ökum. Bibel-Leseplan
Donnerstag, 6. Juli: Apg 14,20b-28
Freitag, 7. Juli: Apg 15,1-21
Samstag, 8. Juli: Apg 15,22-35
Sonntag, 9. Juli: Psalm 7
Montag, 10. Juli: Apg 15,36–16,5
Dienstag, 11. Juli: Apg 16,6-15
Mittwoch, 12. Juli: Apg 16,16-24
Donnerstag, 13. Juli: Apg 16,25-40

Tipp: Unter www.seelsorgeeinheit-badwaldsee.de 
gibt es viel Interessantes; so stellt sich unter dem Punkt „Infos A-Z“ 

die Blutreitergruppe Bad Waldsee vor.

Kirchenanzeiger der Seel-
sorgeeinheit Bad Waldsee

Impressum
Presserechtlich verantwortlich: Pfar-
rer Thomas Bucher, Pfarrer Stefan Werner
Gut-Betha-Platz 9, 88 339 Bad Waldsee
Gesamtherstellung (außer Druck): Kirchen-
anzeiger-Verlag Gerhard Reisch mann
Brugg 4, 88 410 Bad Wurzach
Druck: Druckerei Marquart GmbH, Saulgau-
er Straße 3, 88 326 Aulendorf 
Wer eine Zustellung des kostenlosen Kir-
chenanzeigers der Seelsorgeeinheit Bad 
Waldsee in gedruckter Form nicht wünscht, 
möge sich bei den Pfarrämtern oder 
beim Redaktionsbüro Reisch mann (Tel. 
97 56 407; Mail: margit.reischmann@t-
online.de) melden. Man kann den Wunsch, 
nicht beliefert zu werden, auch am Briefkas-
ten zum Ausdruck bringen.
In den Kirchen liegen Gratisexemplare des 
Kirchenanzeigers zur Mitnahme aus. 
KA digital: Der Kirchenanzeiger wird gleich-
zeitig mit Erscheinen in gedruckter Form 
auch auf der Homepage der Seelsorgeein-
heit (www.seelsorgeeinheit-badwaldsee.
de) veröffentlicht. Man kann ihn auch als 
Newsletter beziehen.

Zuständig auch für Michelwinnaden

Pfarramt / Pfarrsekretariat: Michaela Sproll, Tel. 12 48, Fax: 1479
Mail: KathPfarramt.Reute@drs.de 
Öffnungszeiten: Montags 15.30 bis 18.30 Uhr, mittwochs 9.00 bis 11.00 Uhr, don-
nerstags 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Sprechzeiten Pfarrer Werner in Reute: in der Regel mittwochs 
(nach der Schülermesse; vorherige Anmeldung im Pfarrbüro erbeten) 
Diakon Fluhr: jeden Montag von 16.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Pfarramt / Pfarrsekretariat: Gabriela Dörlinger, Cordula Bulling, Tel. 990 91-0
Mail: stpeter.badwaldsee@drs.de, Fax: 9 90 91-22
Öffnungszeiten: montags bis freitags 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr
zusätzlich dienstags und donnerstags am Nachmittag jeweils von 14.00 bis 17.00 Uhr

Katholisches Pfarramt St. Peter und Paul Reute, Augustinerstr. 23

Kath. Pfarramt St. Johannes Baptist Haisterkirch, Rathausstr. 2
Pfarramt / Pfarrsekretariat: Heidrun Bayler, Tel. 51 27, Fax 4 91 13
Mail: stjohannesbaptist.haisterkirch@drs.de
Öffnungszeiten: dienstags 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

Katholisches Pfarramt St. Peter Bad Waldsee, Gut-Betha-Platz 9

Pfarrer Thomas Bucher: Gut-Betha-Platz 9, Tel. 990 91-14, thomas.bucher@drs.de
Pfarrer Stefan Werner: Gut-Betha-Platz 9, Tel. 990 91-13, stefan.werner@drs.de 
Diakon Dr. Marcel Görres: Gut-Betha-Platz 10, Tel. 990 91-16, Marcel.Goerres@t-online
Diakon Franz Fluhr: Tel. 0157/52 69 16 05, diakonfranzfluhr@kirche-reute-gaisbeuren.de
Diakon Klaus Maier: Tel. über Pfarramt: 990 91-0, klaus_maier@outlook.de
Pastoralreferent Egon Wieland: Klosterhof 1, Tel. 404-112, egonwieland@kurseelsorge-bw.de
Gemeindereferentin Kerstin Ploil: Klosterhof 1, Tel. 409-41 78, k.ploil@freenet.de
Gemeindereferentin Sandra Weber: Klosterhof 1, Tel. 404-116, Sandra.Weber@drs.de
Pastoralassistent Markus Schuhmacher: Klosterhof 1, Tel. 9 92 74 10
Pastoralpraktikant Alois Borho: Klosterhof 1, Tel. 409-41 79, a.borho@gmx.de

Pfarrämter / Pfarrsekretariate
Gerne stehen wir Ihnen zur Verfügung

KLOSTER REUTE

Freitag, 7. Juli
18.30 Uhr (vor dem Abendgottes-
dienst in Reute): Sakrament der 
Versöhnung (Beichte) in der Fran-
ziskuskapelle des Klosters (wenn 
kein Abendgottesdienst angebo-
ten wird, entfällt die Beichtgele-
genheit).

Samstag, 8. Juli
18.00 Uhr: Sakrament der Versöh-
nung (Beichte) in St. Peter

Man kann auch telefonisch ein 
Gespräch vereinbaren. Wir neh-
men uns gerne Zeit für Sie! 

BEICHT- 
GELEGENHEITEN

Die Katholische Kirchengemeinde St. Peter, Bad Waldsee, 
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

hauptamtliche/n Kirchenpleger/in
mit einem Beschäftigungsumfang von 60 % (23,7 Wochenstunden)

Ihre Tätigkeit
Sie betreuen die Kirchengemeinde St. Pe-
ter und deren Einrichtungen in ihren ver-
waltungstechnischen Belangen. Zum Auf-
gabengebiet gehören insbesondere:

• Erledigung der laufenden Verwal-
tungsgeschäfte der Kirchengemein-
de

• Mitwirkung bei der Personalverwal-
tung

• Bau- und Liegenschaftsverwaltung
• Verwaltung der Kassenmittel, Mitwirkung im Haushaltswesen
• Mitwirkung bei der Kindergartenverwaltung
• Zusammenarbeit mit dem Kirchlichen Verwaltungszentrum Allgäu-

Oberschwaben

Als Kirchenpfleger/in sind Sie kraft Amtes Mitglied des Kirchengemein-
derates mit beratender Stimme.

Ihr Proil
• Ausbildung oder Berufserfahrung in einem kaufmännischen oder 

Verwaltungsberuf
• Flexibilität, Teamfähigkeit, Organisationsgeschick
• Selbständiges, zuverlässiges und engagiertes Arbeiten
• Interesse für die Aufgaben und Ziele der Katholischen Kirche
• Die Zugehörigkeit zur Katholischen Kirche wird vorausgesetzt

Unser Angebot
Wir bieten ein vielfältiges und interessantes Aufgabenfeld. Die Anstel-
lung und Vergütung erfolgen nach der Arbeitsvertragsordnung der Di-
özese Rottenburg-Stuttgart (AVO-DRS). Die Stelle ist nach Entgeltgrup-
pe 8 bewertet und unbefristet.

Schwerbehinderte Menschen werden bei gleicher Eignung bevorzugt 
berücksichtigt.

Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen richten Sie bit-
te bis spätestens 23. Juli 2017 an 
Herrn Pfarrer Thomas Bucher, Gut-Betha-Platz 9, 88339 Bad Waldsee, 
oder per E-Mail an thomas.bucher@drs.de.

lienprogramms „it for family“ 

Isny und zahlreichen weiteren 

IN DER BIBEL 
LESEN

„Mit der Guten Beth auf dem Weg“ Auf mehr als 15 ver-
schiedenen Routen pilgerten am 1. Juli bei der 15. Reuter Sternwallfahrt 
an die 400 Wallfahrerinnen und Wallfahrer nach Reute zur seligen Guten 
Beth. Den gesamten Weg über begleitete die Gruppen an verschiedenen 
Stationen die Abrahamgeschichte. Beginnend bei „Gott spricht zu Abra-
ham: Geh!“ über seine Zusage „Ich will dich segnen“ bis hin zum Auftrag 
„Du sollst ein Segen sein!“ In der Predigt beim Wallfahrtsgottesdienst er-
mutigte Diakon Philipp Groll auf lebendige und aktualisierte Weise zum 
Glaubenszeugnis im Sinne der Guten Beth, die sich eingelassen hat auf 
die Nachfolge Jesu. Zur Erinnerung an den Auftrag „Segen zu sein“ be-
kamen am Schluss alle Pilgerinnen und Pilger ein kleines Holz-Tau – ein 
franziskanisches Segenszeichen – aus Assisi. 
Ein reicher, erfüllter, rundum gesegneter Tag! Möge er Kraft und Ermuti-
gung geben, selbst im Alltag Segen zu sein! Sr. M. Elisa Kreutzer

Das Angebot der Kurseelsorge
in den nächsten Tagen – 

offen für jedermann

Montag, 10. Juli
19.30 Uhr, Waldsee-Therme, Vortragsraum, Kurseelsorgekino: „Bonhoef-
fer – Die letzte Stufe“. Der 20. Juli erinnert an Stauffenbergs Attentat 
auf Hitler 1944. Der evangelische Theologe Dietrich Bonhoeffer gehörte 
zum Widerstand und er ging den Weg des Widerstandes bis zur letzten 
Konsequenz. Leitung: Kurseelsorgerin Pfarrerin Verena Engels. Eintritt frei. 
Spenden sind willkommen.

Dienstag, 11. Juli
19.30 Uhr: Abendmeditation. Hofgarten (Säulenhalle)
20.00 Uhr: Thema-Abend: Gesunder Trotz und Eigen-Sinn. Dem schein-
bar Unabänderlichen trotzen – und dabei ein wertvolles Potential für sich 
selbst entdecken ... Leitung: Kurseelsorgerin Pfarrerin Verena Engels

Mittwoch, 12. Juli 
19.30 Uhr: Geistliche Abendmusik. Siehe Seite 3.

Kurseelsorge: www.kurseelsorge-bw.de 
Pastoralreferent Egon Wieland (kath.), Tel. 40 41 12 

egonwieland@kurseelsorge-bw.de 
Klosterhof Bad Waldsee (Eingang 4)  

Pfarrerin Verena Engels (ev.), Tel. 409 40 22 
verena.engels@elkw.de  


